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A GUATS NUIS  JÄHR!
Aiuch  morgen  weüden  an

den Dörfern  die Kföföer

yieder  in  die  Häuser

:ruipeln,  lum  den  Be-

woö'nerrb  ii'i  winsdi  enk
a IgtuatiS nuis Jahr"  ziu sa-
gen. Für  dies'en  Wuns*,

der  meist  rit  ,,ou  a

guat's"  beantwortet  wird,

gibt  es ein  Gelidstiick,

dessentwegen  idie Kinder

heute  wie  friiher  in  die

Häuser  gehen.  Wie  viele

ar»dere,  so  briingt  a.ud'i

dieser  Braudi  dem  Aus-

übenden  eiirnen  materiel-

len  Gewinn.  Ist  er ides-

halib  aibzulehnen?  I*  wä-

re  dlagegeri,  obwohl  ich

mir  bewiußt  bin,  damit

nid'it  die  Zustimtnunig

vieler  Hausfriauen  zu  ha-
ben,  &ie ahren gepflegten

-Bodeni  siffi  mit  &hnee-

mats&  überziehen  sehen

föer  des gepfügten  Ha'us-

vatieris,  'vrelföer  füi  der

Pflage  des Silr»esterkaters

dur*  dfie  frisd'ien  Kin-

derstimrnen  gestört  wird.

Zud!em  hat  man  ja  Frem-

de ffi  Haus.

Trotzdem  beharreidi  dffir-

'auf,  daß es ein  ,netter

Zu.g"  unserer  jungen  Mitöiirger  ist.  Durd'i  die

versföiedensten  Geleigenheiten  der  ,,moder-

nen Zeiten"  :bestehen  die Doigemeinsd'iaF-

te.n eigentliich  nur  mehr  in"  meniigen  ,,Reser-

' vaten".  Außer  einigen  ,,Dorf.zeitungen",  diö

es immer  sföon-gab  (urbd die wie&er  gar  zu

viel  wfüsen)  ist  man  iiber  mand"ie  Gemeinide-

bewohner  nicht  mehr  ii'formAert.  Man  weiß

n'i*t,  wie  es ihnien  gföt.  Und  dfi.e Kirrder

rfüt  ihrem  ,,nschenkaguatsnüisjahr"  brin-

g;n.  sie y;eder  in Erirmei;ng.  Man*e  müs-

'se,n  die  Frage  ,;jX7emkearschdennidu?'  be-

jptworten,  und  die Antwort  mFt  nidxt  sel-

pffl Erstaunen  hervor,  daß der  oder  .die

scFion so prächüigen  Naaiwufös  h.aben.

Biir viele von urts wipd i&as Jahr  1977
wieeler  ü'banföen  ,,Sturm"  bereiffiplten.  Uid

man  wünschte  es so wie  der  Ballonfahrer

ni*t  spiirt,  weil  er  mit  ihm  fährt.  Von

giuten  Vorsätzen  ha)te  id'b persönlii*  nadit

viel,  dofö  vielleid'it  nehmen  wir  uns vor,

uns im komrneniden Jahr  etvas  mahr  um

en Mitmensföen  zu kiirnmern.  Es wird  so

viiol um &ie wirtsdidftlidie  Misere  unseras

Beeirkes  gejammert  -  vom  Zustan&  ides

inneren  Meisffien"  hört  man  wer'ig.  Man'

fübersieht  die  seeliföföe  Not  des  affleren,

weil  m.an sie nid'it  seherp will,  sid'i  ni*t  zu-

stföaig  fühlt.  Dabei  'w;tre  aft  sd'ion  gehol-

fen  durfö  eiin  freuidlidies  Wort.  aine

mens*li*e  Geste.  Und  es kostet  nodxts

oder  .eigentfich  geJir viel:  Zeit,  die -  weil

Prosit,  Neues  Jahr!  Wir  wünschen  Ihnen einen guten  Start  in's Neue  Jahr und viel

Erfolg  im Jahre  1977 mit Ihrer  SPARVOR.

=Kurzim'ormatiönde-r-S-ß:ar;-+-,Vöiö-iHüükasseLanaeck'nitPfüalenSk.Aritön +tschg1:"
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Silveslermode-Cocklail!

Ausgehen  wird  in diesen

Wochen  gro(5geschrieben,
Gufe  Laune  gehört  eben-

so dazu,  wie  ein schickes

neues  Kleid!  Und  dafür

nehme  man:

Sehr  v»el Mode,  einen

tüchligen  Schufl  Phantasie,
altrakffve  Assesoirs  und

eine  Prise  Exfravaganz  u.

ferlig  isf dey  Modecock-

fail.

Ski-Klub  Landeck

Der  S'kiklub  Landcdc  mödxte  alien  Kin-

dern im Alter  von  7-14  Jahren aus Larbd-
eck diie Mög&hkeit  'bietea'i  in einan  zwei-

'Mgigen Kurs die Gnunidlbe@riiffe  des Renn-
laufes  iittelis  eiries leiföten  Torlauftrainin:gs

:ui ve'rmitteln. Nicbt für Kaderlaufer.
Treffpunkt:  7. unitl  8. Jföner 1977 beim

Thiallaft,  Talstation,  13 Uhr.  Trainer:  Hu-

ber Karl  Fiedpi*.

Der lönner
iSf der Holxver»renner

so beißt es im jabreszeitlicben Sprü-
cbe-Katalog,  Man  kann  -  wie  so

viele  andere  -  aucb äiesen Sprucb

nicbt  mebr  wöriIicb  nebmen,  denn

mit  Holz  wird  ja beutzutage  nid:it

mebr  so vid  gebeizt.

Im  übemagenen  Sinne  bat  derSprucb

jedocb  volle  Gtiltigkeit,  denn  der

Janner scbeint beuer ein sebr energie-
irztens;ver  Monat  zu ttnerden  -  frei
nady  dem Motto  ,Des  einen  Leid,  des

anderen  Freud".  - O.  P.

Lag  die Perjener  Brücke  tatsächlich

schon  auf  dem Weihnachtstisch?
In einer  von  Biürgermeister  Braiun  eit'jbe-

. rufenen  Pressekonferenz  beFaßte  mian  sidi

am 21. -Dezember  eingehend  miit der Per-

jener  Brüdte.  Die  poJitisföe  Auswertiurng

durfö  die Sözialistische  partei,  idie in einem

Flugzettel  der  Bevölkerunig  eine neue  Bfücke,

als  Weihnachtsgesd"ieri  dnrbra*te,  wurde

allgecfüin  nicht  gutgeheißen.  Stadtrat  Kurt

Leitl  (anwesen.a  waren  nofö  ViziBgm'. Spiß,

StR  Nuener  üna  Stadtamtsleitor  Dr.  Sainei-

der) nannte  diese Vorgangsweise  ,,d4mago-

gisffi".  Die  Tatsad'»e,  daß LVP  Lettenbifö-

ler.den  Larbdtag  durffi  -seinen  dügiid'ien

Antrag  mit  &em 'Eall  hefaßtö,  wunde  von

alIcn  gutgeheißen,  gleichizeitng  aber  festge-

stellt,  daß die OVP  'sdhr  wohl  im  ' Sicne

ainer  Veribesserung  und  Neusa'iaf&ng  der

Verkehrsvehbirpdwgen  rpad'i Perjan  tätig  ge-

wesen sei. Wiederum-  formiuliierte  hier  Leitl

am s*ärfsten,  wenn  er meinte,  idie SPO  ha-

be der iPerjener  Bfüdce  bisher  pbeyh.aupt

kein  Augpnmerk  gesföenkt.  Der  dringMd'ie

Antrag  Letterjbi61ehs  wurde  naffi  Rii&-

spra*e  mit  dem Lanideshauptmann  in fol-

gecden  Wortlaut  göbrad'it  uüd  vom  Larud-

tag einstimmig  anigemxnmen:

,,Dem  fiir  Ratuanordnong  zustäcdagen

Mitglied  i&er Tiroier  Larpdeöregierung;.Lan-

deshauptman.n  WallnöFer,  wird  a'ufgetrÄgen,

fiir  den dringend  notwenidigen  Naubau  ider

Perjener  Irmbriid«e  im Gemeindlagebiet  von

Latxle*  wegeri  der iibepöfüiaierb  Badeutung

&ieser  Verkahirsvehbindurng  ahesterns ein  Pro-

jekt  aius.zuarbeiteri. Die Lanidesre@ieruaxg-
wird  hierauf  ehesteris  über  die Finaniierucg

dieses Projektes  beraten  und  einen  emspre-

dierbden  Antrag  dem Landtiag  zur  Bes*liuß-

fassuog  vorlegen."

Biirgenmeister  Braiun  wies  dara'uf  hin,  daß

or die Initiiative  Lettenbad'ilers  guthaiße.  Die

Stadt  weride  für  den Briickemeubau  sd'ion

Eigenleisturugen  erbriingen,  die im aißeror-

dentDicBen  Hausha.lt  -  verteilt  auf füaei

Jahre -  aufzubrinigen sinid. Werm  d'as
Land  die Pliaring  üibernehme,  so sai &s

s'eTostrverständ1idx  im Sffiie  ider Ge-meirude.

Viziebürgermeister  Spiß sieht i&en SPO-

Antrag  als  einen 'P:unkt  einer  Reihe  von

Maßnahrr»en.  Unter.anderem  hdbe  JerAAB

eirbe  Disku'ssion-in  Perjen  durd'igefiihrt.  Der

Auf:füssurpg,  der Standort  i&e3r neveru Brü*e

müsse in Rifötung  Bahnhi  versd'ioben  wer-

wirts*aft  wo@eri ider Perjener Felder. Fiir
Ba'ustaidtrat  Nuener  ist die Perjener  Brii*e

,riidxt  ein Problem  der Firma  Krismer  al-

lefö".  Es miisse  ,'so  sföneJl  wie  möglifö  et-

was passieren"  (natiir=lii*  niföt  'im Sirpne von

UnfaM  'gemeim).  Die  Sdiiilertrarusporte  ie-

reitieten  ihm  große  'Sor.gen,-  Nuer»er  bra*te

in Wien  aiszuanbeitett&es  Gubaaiten  irrs Ge-

spr;ifö,  für  das eane Materialpmbe  emnom-

men wunde.  Dieses Gutaaiten habe jedo

so &  allgemeirbe  Ansi*t  -  keine  Be-

deuaung  dafiir,  ot» die Brüdce  gdbaiut oder

ni*t  gebaut  werden  iisse.

Einie letzte  'Revision  ider Bidce  fiand  E,n-

de August  satatt. Wie  bskari't  ast, wurde

4ie Belastbarkeit  aufgriund eines Gwaa'itens
von  aDr.  Pasxr  fiir  AusrbaihmefäM6  (Kris-

mer-Transpom)  mat  Auf'lagen  biis Mitte

Februar  mit  26,5 t festigelegt.

Sollte  idas Gutad'itern  dir  Ted'inisaien

Hofös4u1e  negaiv  ausfailen,  sfürude man

wisder  'yor  einer  neuen Situation.  Si*er  äst

bs5  schon, d'aß die neue Brü&e  an der glei-

en StelJe gebaut  wird,  dieser  Bau  aber

ohne  kfüftige  Untersfübztmg  des Lan&es

aus  Raumondnmgsmitteln  wegen  dessen

ülberregiorbaler  Bedeumxng  für  Larbae*  mo-

mentan  richt  i&urd'i'ührba«  ist.  O. P.

5Zum 23. Mal ünterwegs
die Sternsinger  der Kath.  Jungschar

Dreikönigsaktion  1977  - viele  bauen  aul  Dich

1955  zogeri  &  Stiernisiniger  erst'nals  nadi

den Kpiegsjairen,  t'lurfö  258 Jer ca.  3000

Pfarren  Osterrei*s  von  Ha'us  zu Hauis um

deni Bewohnern  idie frohe  Bots*aft  der Ge-

ffirt  Christi  ztu verkiinden.

Der  uralte  Sternsingerbra.ud'i,  ider don

fast  ganz  erloschen  war,  wwde  ersttnals

1955  auf Anpegung  von  Herrn  KumpEmiil

ler von der KatH. Jungs*ar  aufgegriffen.
Her.r  Kumpfmfüler,  .als GesThäftsföhrer  &er

MIVA  ' (Mjssionsverkehrsarbeitsgemein-

sföaft),  wu'ßte,  wie  groß und  vielffltig  die

Bedürföisse  der .Kir&e  in übersee  sind.

Geburt  Christi  durdi  die Kinder  in einer

ihnen  entsprea'ienden  Form,  ist bis  heutp

im  Mitt'elpunkt  unseres  Streförus  gebireben.

Das zweite  Hauptziel  ist mit  &iesem er-

sten verwandt:  Aud'i  die Mensd'ien  in den

anderen  Lföidern.  vor  allem  in  den Län-

dern  der  ..Dritten  Welt".  solien  von  de'r

Geburt  des Erlösers  erfahreri.  Daher  wer-

den-die Ge1d'spenden5  die die Stern%r
erhalten,  für  ,die Aufgaben  ider Kirffie  iü

Wir  sirnd uns bewußt.  daß wir  mit  dem

Sternein'gei  eineri  sehr alten  Brau*  der A1-

penländer  weiterpflegen.  Wir  versu*en

auTh immer  wieder,  soweit  das möglidi  ist,

auf Qualität  vorb  Kleidung,  Liedern  urbd
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Sprüchen ,,uinserer"  Sternsin@er  positiven  u.
,,veredelniden"  Einfiuß  zu rpehmen.

Mit  &er Aktion  1977  wollen  wir  iEoly;en-

de Vorhalberb  ;unterstützen:  Große  Arrlieigen

irb vier  Läi&ern  stehen  im.Mittelpun.kt:

0 Bjsföof  RaFael  Ndjngi,  Afriikaner,  wird

beim  Aufbau  seinerD.iöziese  Nakuru,Kenya,

uixterstiitzt.

0 Pfarrer  Luis  Lopez;  KoDumibianer,  er-

hfü  eirben  B'eitrag  .zum Bau  seines  Pfarr-  a

zentrurr»s  in 'T'ukua,  Koßumbien.

0 Bisahof  Emmanuel  Milingo,  Afnikaner,

benötigt  dringerud  Gel&,  .&amjt  .aie Mis-

sionare  seföer  Diözese  Lusaka,  Sainbia,  das

Notwenidigste  Zum  Leben  haben.

Ein

Auto um

5
Sehilling

Dies  ist keineswegs  ein Preisschlager  :tir

ein P1astik-Spielzeugauto:  die fiiM  Sföilling

bra4ten  eirpen  ausgewachsenen  PKW

pirren  BMW  320. Die  gliicklliche  Gewinöepin,

Frau  MariÄ  Gstrein  aus Imsteföerg,  kauf'te

bei Funkberaber  R:uidolf  Firriberger  ein Los

m  fün'f  Sdiilling.  Dies  geschaö im Rah-

nien  der  Funkberater7Sporthilfe-Gewinn-

1tlFO-0luC-kSI)-fin-g-Off.1977
Es rnüssen  ni*t  immer  Kleföfüter,

Schweinchen  o&er  RaucMangkehrcr-sein,  4ii
Ihnen  im rbeuen Jahr Glii*  bpinigen. Denn
glücklich  sein ibedeutet,  aktiv-  die Zukunft

zu  gestalten.  Durch  die  Förderuntg  einer

iten  Sache,  durch aktiveii  Kampf  dem

Kreb's.

Scliei'keni  Sie  zur  Abwechslung  einmal

Krsbskarten,  idie  vernünftigste  Basis,  Jie

Zukunft  zu beeiilussen.  Ihi:e F.üeurnde u.

Vepwandte  wenden  sid'i itber  &iese realis'ti-

s*en  -Gliicksbringer  sicher  freuen.  Urxl  fiir
Sie sind  &iese 20 Schillii'g  vieLDeicht die be-

ste Investition  Iihres Lebens.

Denc  Krebs  ist heilbar  -  marb .muß nur

dafür  apbeiten.  So wie  alil die 6,00Ö Damen

und  Herrien  aer  Krebskartenverkaufsstellen,

aenen  :unserer J:iesoniderer  Daü  gilt  und

nen wir  weiteühip  viel  Erfo!g  wünschen.

Helfen  Sie  mit  uns, b1e3ben  Sie  auch im

neuen Jahr Mitikämpfer  im Kampf dem
Kretis.

 Bischo{  Vitalis  Djebgrus,  Indonesier

möföte  die Pfarren  seinef' Diözese  Ruteng',

Indornesien,  finanziell  unabhärbgig  machen.

.Außer  diesen vier  Projekten  werden  noch

weitere  .größere  Anliegen  unitermiitzt:

Errichtiung  eines  SchwesternJ'iauees  uid
einies Mehrziweckraitnes  in Benigto,  Irbdien;

Zusch'uß zum  Bau  ein.es &hwesüernhauises

irr Umuahia/Niegeria;  Auftiau  der  Kate-

föumeniatsschulen.  in  &er  Diözese  Ruyigi,

rika.

Die  vergarhgenen  22 Aktiorrec  haben  260

MiMiionen  Schilling  erbracht:  Das  Eügebnis

des Votjahres  war  mit  32,9 Millionen.  das

bisher-.höchste.

scheinaktion5  die 750.000  Schi.llirbg  für  &ie
Sporthilfe  brachtie.  ' 

Am  vergarrgenen  Samstag  wur&e  aas Auto

an die 'Familie  Gstrein  übeigeb.en.  .StR Kurt
Leitl  lobte  in seiner  kurzen  Ansprache,  daß

die Wirtschaft  -  im ):iesonderenF.all  die

Einkaufsgenossenschaft  der Furbkberater  -

das Ihre  zur  Sportförderung  beitraige.

lugelltlcluI)-Büll:
EFlöS fOf NOfföllO

Der  Reinerlös  &es kürzli*  ver.anstaltetien

Bails  (S 5.000,-)  wuride  einaer Familie  zur
Verfügung  gestefü.  'Der  Vater  der Familie

ist seit 11/2 Jahren durch Leukämie aföeits-
unfähig.  8 Kin&er  im Alter  vqn  2 1bi5 12

Jahren sind von diesen traurigen  Umstän-
den betrofif:fö,  zumaI das vor  zwei  Jahren
begonnene  Wohnhaus  noch  nicht  gam  fercig

1St.

Durch die Initiativä  Jugerydliföer wupde
mitgeholfen,  die Notfüge  'von  Miymenschön
zu lirbderri.  Obyohl  es spnst unser  Grund-

satz ist, Hilfe  fö spezielleB  FfüpB  üiföi  an

die große Glödce ü  L@ngen, da =  es ist
zwar  zui  Kopf'schtitteln  -  manföie Leute
dariff  -Neid-Ansatiipui'kte  'finiden,  sö moge

&iese kurze  Mittieilung  ein :leines  Gegen'-

argurnent  für  jene seini, die der JugenJ rpichts
Gutes  zutra.uen.  O.P.

Lungenrönfgensprechfage  und  Unler-

suchungen  nach  dem  Bazillenaussdiei

dergeselz

megen anderer  Dienstleisbung  am Lan*s-

krankenhaus  Natters  wurde.eine  nauerlid'ie

Verlegung  der  Ltu'rgenrönbgenspreditage
nötwendig.

Zunächst  fallern  die Sprefötage  in d.erb er"

sten zwei  Jförberwocheni  1977  aus u. fiirbden
danin  regelmäßig  jeiden  Dienstag  -  erst-

mals  w'ieder.am-18.  1. 1977  -  jeweils  vor-

mittags  zwischen  8 urbd 1l  Uhr  statt.

Der  Amtsanzt:  OSR  Dr.  Gro&narbn

Varialionen  über  ein  altes  Thema

D6rotihöe  Sölle

Ich hföe  nad'iffiedacht  dafüber.  warium  sie

nosgiinigen. Eine  ibeträfötThiche.  Unondniung  am

Himmeli  eirie dreiif'ache Lichtquelle  an ün-
vep.rnutetiem  Pliatz,  ein Nifötbekannter  unter

uten Bekannten  -  ist das  ein  Grund  zu

reisin  auf  versarudetien  Straßen  mit  faulen-

dlem Wasser  im Schlaiuch  mehrere  Monate

lang?

Sehen wir  ab von  Höherem.  das sae hin-'i

anzog  vieMeicht,  (davon  verstehe  ich werbiig)

dain  wiirde  ich es iberuenrpen, was sfü fort-
trieb  von  'tu  Hause,  wo  es ihnen  gut  igegan-

Tugend  unserer  Zeit:  als Neugier.

Diese.  denke  iföi  schickte  sie .aJ  ihren

Weg.

Sie  wollen  nachsehen.  waö los  ast. eine

eingetreterie  'Uriordnunig  derukerud !:iegradi-

geri,. urpd einer  unvermiute;en  He)ie  anweisen
ihrGesetz,  ihpen..Sinn.  ihren  Platz,

Abt'  k6rpstruierten  - s'ie ein  verbessertes

Fernrahr  ;umsonst.  Nichts  kfüte  sid'i  auf,

nur  ieller  leufötete  ihnan  das.Un'gewohnte.

Also  char6ertön  sie. nicht  iitnvermözenide

Leute,  eine,):ieachtlichie  Karawane,  dem Lid'it

auf  die Spriinge  zu komien.  i .- I

Alio  venhandelten  sie, unteriahmen,

ka.u;fberi,  besorgten,  p!anten  gewitzt  uirbd

Zeit  der Reise,  dlie niachts  war,  um Ab-i
weichunigen'vom  Pian,'  verursacht  du«h

den  nicht  ganz  berechenbaren  Läuf  des

Stenns, schnell  lorrigieren  zu  können.

Also  begaben  sie sich auf  den mffiseligen

Weg  der .Erforsföung  bekarinter  Unoüd-

nurhg,  in die'Welr:.gekomen  mitteis  Licht.

GelanH es, den Stprn 7iu erkfüen? Ginigen
sie nach Hause.im  Bewußtsein  'größter  Ord-

nung?

Reisen  sie noch  i&eri planlosen  Verwirrun-

gen Himmets  öind der Erden  nach?.Haben

siie die uffiveiimutete  Helle  dem gewöinjid'ieri

Zwielicht  anigepaßt?  Oder  b'estaad  da  die

Möglifökeit,  daß sie sifö anpaßten id'em er7
staun!idxen  Lid'it?  Ließ es sifö beniutzec?

-Wozu?  Sahen  sie mehr,  anigekommen?  Urnd

dies  vör  allem:  veränderten  sifö.  &ie  es

sahen? Die  Beiffite  sirrd karg  tmd  .AtiJtalts-

punkte  nur  diirftiiig.  A)'er  gesetzt,  das leizbe

wäre  der Fall.  ich wiinde  idie Reisenden  lo-
ben. mich  ihrej  freuen  und  so es noffi  leud'i-

tet, &as öngew8!in1iii=  Licht  ansehöffi bange.
Und  öFters. Um  ihretwiijen.  Mit  det  driig-

licben  Hoffnung  aof  Vermrnderunig.
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Landeckerkrippe

offiziell  der Offentlichkeit  vorgestellt
Eine  große  Zahl  Krippenibegeisterter  hatte

sich am Freitag,  17.  12.,  im  Schloß  zur  Ei:-
öffnung  der  Krippenausstelfüng  eingef.un-
den,  deren  Hauptai'ziehungspmkt.aie  jroße
Zanigerl-Krippe  ist,  die d.an'iit  erstmaIs  'voll-
stän&ig  in  Lanideck  ausgestefü  wird  (iiber
d'ie  näheren  Umstänide  berichteten  wir  t»e-
reits).

Prof.  Norbert  StroDz  sagte,-  das Bestreben
fiir  eirbe  solche  Ausstellung'.  bestshe  sföon

seit Jahren und habe nun durch dias Zu-
s'ammenvföken  einiger  gIiid«licher  'Umstände
verwirklicht  werdan  können.-Er  dankte  den
Gesch.wistern  Zacgerl,  deren  LeRThgabe  das

L'eiih.gebern  der  anideren  Exponate:  Gottfried

WilJ'ielm, Theo Eisner, Josef Bödc, Fritz
Mayer,  Robert  Carotta,  Harrspeter  Zangerl
anid das Dekanat  Prutiz,

Neben  der  großen  medianisdien.  Krippe
umfaßt  die Auisstelliuing  nofö  eine  Krippe

Joöann  Girpers (1755-'1833)  avs Thaur
(Dekanat  Prum),  eine  Piuelaffier-Krippe  (Ca-

rotta)  aus dem 18. Jhdt.,, eii'e Thaurer
Krippe  (1750),  aie Giner  zugeschrisben
wir&  (Leihgabe  v.  Wilhelm),  eine Papier-
krippe  v. Felix  Haller  (Zangerl)  aus Thaur
um  1820,  eine  Krippe  von  Köstler  Gott--

friad (Eisner) aus dem Jahre 1926, der ein
Schiiler  Badi1echner5  ist,  Klosterarbeiten  aus
'\X'ad'is,  Loaromarudln  von  FaDbesor'ier  aus
Nassereith  (Heimatmuseum  Imst)  un&  zwei

Krippen  von Josef Bö&, ider die Zangerl-
Krippe  (wie  berichtet)  in fiinfwöd'iiger  Ar-
beit  restaurierte,  wofür  ihm  von  Pmf.  Strolz
Dank  und  Anerkennung  atrsgesprochen  wur-
de. Mit  alten  Lebzeltenmoide]n  hergestellte
Kekse  (.Fritz  Ma)ier)  wurden  an diie  An-
yesendlen  verteilt.

Der  Schöpfer  der  mechanischen  Krippe,
Jösef  Zangerl,  der  1918  mil  dem  Bau
der  Krippe  begann  und  20 Winler  da-
ran  arbeilefe.

Herr  Bezirkshauptmanin  HR  DDr.  Lurbger
sagte,  d'iese Ausstellung  möge  ,,zur  Ruhe  des
Festes  hinfiihren".  Die  Krippe  'von  Zan-
gerl fasziniere  auch dadurch,  daß sie  ein
Stiickdes  alten  Landeck  zeige.

Die  A.usstellung  ist täglich  von  15 bis 19

Uhr zugfögl'ich und zwar Liis 9. Jföner.

Der  noble  Humor  grinsl  nicht,  sondern

lächelt.

Einige  der  Aus@teIlungsbesucher  fanden  in der Krippe  ejn Slück ihrer Kind-
heit  oder  Jugend  wieder,  denn  sie  haflen  Teile  davon  vor  vielen  Jahren  im
4ause  des  Erbauers  gesehen.  Foto  Peüktold

Die alfen Griechen  hatlen  sehr viel
Kullur  und gar kein Benxin!  Wir  haben

sehr viel  Benzin.

SCHISCHULE  LANDECK-ZAMS

KindOfSCThikuFS 1977
vom 2. 1.-6.  1. j977

Täglich von SO-12  u,-14-16  Uhr
Anmeldungen  u. Treffpunkf:

'%/enefseilbahn,  Tel, 2665
Thialsesselliff,  Te). 2830

Hausfrauenkurs  voraussichtlich
Mifte  Jänner!

Stadtgemeinde  Landeck

Befrilff:  Slellenausschreibung

Bei dler Stadtgemeii'de  Larnde*  'kommt  die
Steille  eines

Hausmeisters
im  Betagten-  unid  Pflegaheim  zur  Besetzurng.
füweüber,  die iiToer eine abgeschlossene,  ffi'
diese  Stelle  einschDägige  handwerkliche  Aus-
bildung  verfiigen,  mögen  Ihre  'Bewerbunij
bis längstens  Freitag,  14.  1,  1977  beim
Stadtamt  Larxleck  einreidüen.

Die  Dienstwohniurbg  im  Betagtenöeffi  muß
vom  Hausmeister  bezogen  yeüden.  Das

Höföstalter  wihd mit 40 Jahren festgesetizt.
Die  Stell:e  sollte  ehestens  beseczt  weüJen.

Beizuschiießenide  Unterlagen:  Geiburtsur-
kurbde,  Staatsrbiitgersdiaftsia*weis,  evtl.
Heiratsurkunde,  Schul-  uid  Diei'istzeugrrisse,
amtsärztl.  Zeugnis  rind Auszug  aus  &em
Strafregister.

Der  Bürgermeister:  A. Braun

Sfadfamt  Landeck

Kundmachung

Gem. S 26 ff. TROG  wind  kufflgemadi
daß der Gemeirbderat  der  Stadt  Lan&eck  in
sein'er  Sitzuixg  am 21. 12, 1976  ):ies*loffisen
hat,  den En'twurf  fiir  die  Änderunig  des
Flä*enwßdmurugsp1anes,  betrefferbd  Jie  Gp.
28'0/4,  KG.  Lanideck,  (Brugg{eM)  durdi4

nahme  im Rathaus,  Zi.-Nr.  12, aiufzulegen.

,Jeder, dem die.Stellung  eines  Gemein&e-
bewt'hners  zu:koü't,  hat  das Re*t.  inner-
halö  v3er Auflaigefrist  zium Entwurf  s*rift-
lich  Stellurrg  zu nehmen.

Der  iBiirgermeister:  A. Braur

Ernennung
Das  PräsThdium  des Burrdesministeriums  f.

Laüd-  u.  Forstwirtschaft  hab Herrn  Ober-
förster  Helimut  Scheiber,  Pfunds,  derb Titel
Inigenieur  veili;hen.  Wir  gratuiliereri

Hermünn Erharf
efö.ielt  -vom Bundesmin4sterium  fiir  Bauten

Starndesbezeia'inung ,,Ingenieur"  verMehen.
ErJüart  ist .seit 1973  bei  dlen Bayerischen  Mo-
toren  Wepken  als Kuiststofftechniker  tätig.
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Jubilarsehrungu.Jahresabschlußfeier
der Donau  Chemie  A. G., T,aindeck
Am  Aberid  des 17. Dezem)'er  faüd  im

Saal des Hotel  ,,'X7ienerwa1d"  die diesjä(h-

r.3ge JThbilarsehrung und Jahresaibschlu
feier  statt.  Der  'SX7erks1eiter Dir.  Marchart

konnt,e  foligenide  c;iste  begrüßen:  BH  Hof

rat  DDr.  Luixger,  Jer @uch als Vertr'eter  des

Larbdes'hauptmanvtes  erschieiren  war;  KOlII]

Rat  Dr.  Mayr  fiir  die VOI  un.d der Kam-

n'ier  der  gewehbl.  Wirtsdhaft;  Ing.  Kunst

als Landessekrietär  der Ghemie  Arbeiter-Ge

'ter  u.  Angestellten;  Fr.  Erna  Brunner  für

die  ArLieiter-  u,  Aiiig.-Kammer  Landeck;

Dr.  Gohm  als Bezirkssekretär  der Kamffier

der gewe;bl.  Wirtschaft.

frauen  der  Eßi»ladung  gefolgt.  Naqh  eiiier

Gedenkminute  für  dic verstoiqbenen  ehema-

Ijgen  Mitarlbeiter  der  Donau  Chemie  ga:b

Dir.  Marchhart  einen  kur:'en  Riickblick  auf

das ahgelaufene Jahr uixd eine Vorschau
aüf  idie weitere  Entwicklung  sowie  auE -Jie

wirtscliaftliche  La*e  des Werkes  Lamleck.

Trotz  Schwierigkeiten  &er  Donau  Cherjrie

im Gesamtkonizern  konnte  izium Unterschied

zu  den ar»deren Werken  eine Re'&uzierung

des Person'alstaindes  in-Landeck  veüniisden

werden.  Das Werk  Lanideck  hatte  schon vor

Jahren durch .gezielte Riationalisierung di'e
Kostensteigerunigen  aufJarbgen  köninen  urud'

konnte  somit  den Persorbalstanrd  haken.  Dir.

Marchhart  fütonte.  daß es auch in ixächster

Zukunft  für  das Werk  LanJeck  hofö'aktueIl

bleföt,  ein  z'weites  Pro&ukt  zu  erzeugen.

Der  anwesende  Vorstands«direktor  Dr.  Frick

von  &er  Zentrale  Wien.  verwies  auf idie

wirtsc&aftlicfüe  Re:zession  des Gesamükon-

zerns.  welche  qiur  aurch  Gemeirbsamkeit  u.

Zusa.mmer»halt  auch in  schw'ierigen  Zeiten

überwuniclen  werrlen  kani».  Es iFreut ihni  be-

soniders.  .darauf  hinweisen  zu  können.  daß

das'  Werk  Latiideck  als  Kapb;der.zeuger

einen  international  xnenkannten  RuF hesitzt

urid Fachleute  aus aHer  Welt  das  Werk

Lan.deck  als Vorbilld  betrachten,

Besondere  Wiir&igung  wurde  an  diesem

Abeixid zwei  verdienten  Mitarbeiterix  -zuteil:

Lutförig  Bomlbandelli  wu)de  fiir  'seine 40-

, jäairige, Johann Efü für  seirpe 25jä&rige

Firtn,enzugehörigkeit @ebiihren.d ge'ehrt,
'-Sowohl  die Vertreter  der  Kammer,  Ge-

werks&aft  iunid Industrie11envereiii'igung  als

auch BH  DDr.  Lui'ger  in  Vertretung  'des

Lan&eshauptmannes  hoiben zin  ihren-  An-

sprachen die Firmentreue der Jübilare und
den damit  'vaföundenen  Aföeitseinsatz  her-

vor vrbd überreichten -Elirengeschezke so#ie

für  40juhrige  Firmen.zugehörigkeit  den

Ehrenibrief  des Landeshau,pbmaü.nes.

Lu:dwig B.onföardelli )»egarbn im Jahre
1936 als'Laborant  iim WerkslaLior  tiüd ist

heufö  a.ls Oberlmboraüt  eine  verläßliclie

Stüt=ze ides Bet,riefüs,  ebeihso ist er als Werlcs-

sanitäEer  füy  Erste  Hilfe  'und  Unterstiitzung

&es Werksarztes  Dr.  Stettner  tätig.  "

Joh@nn Ertl  Hi;it als'Abste:cfüer und  peclcei

vor  25 Jähren noch bei den alten Ofen  be-

gonnen. Nach vielen. Jahren als Aibstedier
auf Söhid'it  ibeim neuen Ofen  rbimmt  er nuri

einen Posteni.ein,  :d-er stets  +nit  erFahüenen

riid  verläßlichen  Dienstnehmern  besetzt.

wföd..  -

Den Jubi)aren wurde für die in iguten  u.

sdülechten  Zeiben  e;ib;rachten  Leistungen  ge-

dankt.  Es wunderb  auch d.ie Dienistnehiner

ge'würdigt,  die 'heuer  in den wohlverdienten

Ruhestafüd  getreten  sind:  Kafü  'Weiß  '(23

Dienstjahre);  KarI  Moser  (18  Dierbstj.);

Alexarider  iHaueisen  (20  Dienstj.);  Anton

Weißei'bach  (17. Dienstj.);fög.FrarbzFrosch

(42 Diernstj.).

Die Jahresa):ischluß.feier wund.e durch  den

Daruk &er  Betriebstatsobmänner  Koch  ünid

Höfliniger  all -die Firrnenileiturug  fiir  die igu-

te Zusammeixarbeit  abgerundet.  Nach  den

offiziellen.Reden  uod ein'em  gemeinsamen

Niendesssezh erbdete der Aibend  nach Stuüden

familiären  Beisammenseirbs,  wobei  die  muL

s'ikalische  Umtermalung  &as bewährte  Duo

Juen-Ottl  bestritt.

Oberforstmeister Dipl.-Ing.  Mader ia
Am  11. Dezember  1976  wuföe  O.berforst-

meister  Dipl.-Ing.  Haixs  Mader  in Ried  i.

O. uöter  großer  Beteiligung  -zu Grabe  ge-

tragen,  Er ent=stammbe  eirper  alten  Tiioler

Familie, mabuihierte  mit  17 Jahreri u'rbd wur-
de arrschließend  sotort  zur  Deutschen  Marine

eingezoigen,  wo  er söinen  Dier+st  als Mapiine-

Ieutnant  beeix&eye.  Anschließer»d  ibagann  er

sofort  sein Stuidaum  an der Hochscfüuile  fiir

Bo&enk'uItur  in  Wiien,  die  ey rbadi  eßner

Rekondzeit von 3 Jahr.eri als Diiplomirb-

gertjeur  verließ.  Nafö  eföer  Zwischenzeit

' bei  -der  Lan&es-Forstirnspektion  T:irol  tüat

er am 1. 1. 1950  irb 'den Dienst  ider Osterr.

Bunidesforste. Na*  4 Jahren Dienst  in ider

Generalidirektion  in Wien und 3 Jalreni älls

techn.  Forstin:gerrieur  der  Forstmeiöterei

Mondsee,  kam  Hainis Ma&er  Ende  1956  -gur

Verwaltung  ider  Osterj.  J3uni&esfopste  rbThch

Ried  i: o., welchfö  Posten  er als jiingjter

Oberforstrat  seither  innehatte.  Zwischerbzöit-

lich wunde  'ihm zusätzili-fö  noch die Forst-

verwaltunig  irb Vorarllfüng  übertragerr..Das

Sc)'iicksal  ereilte  Jen ob seir»er  Fröhlifökeit

im  Freuideskreiöe  und  db seiner  stetenHilfs-

bereiüs*afi  allseits  belidbten  Mensch'en  '-unid

Beavm'en Äuf einem Ja.gdausfilug 'in der S1o7

wakei, in ' seiniem geliebterh  'f  alde. Mader

war  einer  von  aen. ziemlich  saelter»en Forst-

leuiteö,  .die das richtige  VerhäLtniis  zwischen

Wald  urbd WilJ  in &en von  ihm  beireuten

Forsten  hepstellte.  Er  !isbte  nicht  nur  seinen

WaM, sondern  auth das Wild  wie  iiber-

haupt  die ibeiebte Natur  und .die  Blumen

lagen ihm besonders am Herze.n,  Eii'4 ibeson-

deres Anliegeh waren ihm die Jagdhurnde.
Sein letzter,  'ein Gordon-Setter,  wvde  bei

der heurigen  Irpüennationaleri  Hutxleausstel-

lung in Innsbruck mit  dem Juigend-'yY7e1t-

preis  ausgeizeichnet.  Die  yon  ihm betreuten

Fo;ste  hat  Mader  in  relativ  kuüzer  Zeit

woge-  und  brinigungsmäßig  nach niodernsten

GesicBtspninkten  erscöIossen,  AußerJom  hat

er entschei.dend  Zur  Wiadereirnbüiigerung.des

Steinwildes  unid zu  dessen  Areal-Erweite-

rung  ibeigetragen.  Eine besonidere  Leistung

war.die  Heranfügung  eines wildpret-  u. tro-

p?nünmußig  einm'alig  starken  RehwiUbe-

standes. 4n  seiner-  Ba.hre=verabschiedeten

sich «der tiechn. Direktor,  Hofra(  pipl.-Ing.

Laiter,  lOberlfÖrstrat  D'ipl.-Ing.  Schwab,

der  Bezirksleiter  ider  Til-oler  Ber.gwacht,

Heiniritb Wiföe, 'sein letzter Jagidgenüsse,

JuIius BLum, aus VorarDberg, $e'r @uch Jie
Jagdhornlbläsergruppe  miugebr.acht  hatte  v.

Jer BereifösIeiber  ?irol  des Ordens  ,,Der-

Silberne  Bruch':  Dr,  Kielhauser,  welchen(-

Orden  Hans  Mader  -seit,  1959  ar»gehörte.

Auf  seinem  letzten  Wege  'begleiteben  ihn  un-

ter Vorantritt  der MusKkkapelle  Rieid i. O.

außerdern OFIR Dipl.-Inig. W%erer von

der  Direktion  Tirol'  der  Oföterr.  Bundes-

forste,  NR  Reo,ens'burger,  Larbdtagsvize:

prä'sident  Lettenb'ich4er,  Landesrat  Dr.  i'as-

setti, zaMreiche  -Biirgermeisber  taes Ofüren

Gericlites,  Abondnurbgen  der Tiroler  Behg-

wacfü,  von  Sport'vereinen,  Feuerwehr,  Schi-

lift-AG,  der-Ordenföriider  vom  ,,Silber"rben

Bruch"  aus Liechtenstein,  Vorarllberg  und

Tirol  und  eine fast  uniiiberseliitiare  Zahl  von

Freunden  'unid Bekanrbten.  Seine Förster  u.

Jäger tnugen  'ihren geachteten  iund geliebterb

ClieP zu Gratie.  So schiwer der unersetzliche

Verlust  für  Gatti'r»  ur»d Sohn  auch sein maig,

so möge nicht  nur die au{richtiige  Teilnffi-

me aller,  die ihri  kanintery,  ein ki:einer  Trost

sein,  son.dern  a.uch der  Gadanke,  daß-ihr

teurer  Verstorbener  in  seinem  ge1iebter7

Walde  von  dfüser  Welt  ablberufen  wupde.

Konsumenfeninfornmlion
Der  Verein  ffiür  Konsumenteniiyformation,

LandessteIle  TiroI,.gibt  'bokarbn.C, aaß am

10. Jänner l977

24. Järhner  1977
7.-'Februar  l977

21. Febnuar  19-77

7. März  1977

21. März  1977

jc'weils  von  17 i)'is 19 Uhr

'Haushaltsigefüteberatur»g  und  Rechts-

beratun.g  '

in der Amtsstelle  der Kammer  für  Arbeiter

unid jfögesteffte  für  Tirol  in Landeak,-Mal-

ser Stri  41, s)a;tfinden.

- Sponsion
Schmied  Karl  feierte  ari'i  18. Dezember  76

an 'der  Uniiversität  seine  Sponsion  zum

Dipl.-Irpg. für das Baui@genieurwesen.  Wrr
gratulieren.



31. Dezember  1976 Gemeindeblatf fü.  53

Geburt  im Talente-Bus
Es sind 'die: Schl'echtesten

niclit,  die im  Bus geboren
werden  -  im wöfüichen
u.rnd iibertragen.en  Siairre
gemeint.  Und  &er  Chef
des Fotoateliiers  ,,A1l-
rourbd"  Peter  Scheiber,
scheint  wirklich  ein All-
rounidler  .zu sein.

Nacl'idem  er  den  Le:uten
des ORF-Talente-Busses

geifallen  konnbe,  stefü  er

sich am 1. -Jfön.er via
Ferniseihen (FS 2, 17 Uhr)
erstmals  der breiten.

Offentlichkeit  vor.

Foto  AIIround

Wie  auf  urpserem BiM
ersichtlich,  .bediient  sich
Pet-er  Scheiher  fFlr  seine
.+nusikalischen  Äußerun-
gen  dreipr  föstrumenbe,'

wovon  zwei   den  föer.
seltenen  (!:+esorbders bei
uns)  zuzurecffien  sindl:
die Miundharmorbika  .uryd
die Ukulele.  Diese  Origi-
naLität  in  der  ,,'instru-
mentarischen  Bestiickiung"

seiner  Person  einerseits
uml  die  Programmaus-
wahl  arbdererseits  bewog
die heiklen  ORFler,  Pe-
ter  Scheiber  Talem  -rz.u
attesfüerün,  ;urpd s'o wurde
das Talent,  das ibis jetzt
im  Veföorigenen  rrbusi-

zierte,  im  Ta1enite-Bu3  für
idie  Offenalicfükeic  ge-
boren.  O. P.

EinKindwird  dipsmal  dieLose  ziehen
Bei der öffentlichen  Verlosung,  welche  die

Gewinnscheinaktion  d. Laidecker  'feisahnigs-
., gömeinscliaft  am.Samstag,  8a. 1., um IO Uhr
abschließt,  wird  keine  Sportgtöße  die.großen
Lme  ziehen,  sondern  ein  Kind  aus einer
kinderreichen  FamiDie  des Bezirkes.  Die
Leistuizgsgemeinichaft  ersucht,  &aß sich sol-
che  Familiien  beiin  Werbeleiter,  Dr.  Edgar
Pesjak,  melden.  Natiirlich  wird  da5 be-
treffenJe  Kinid  nicht  leer  ausgehen,  &enn
eine  Sportgröße  ist auch nicht  gratis.  Das
Gemeia'b&eblatt  wiir=de  iiiberha.upt  vorschila-
gen, eine ganze ,,Orgelpfeife"  vor  dem Ge-
winnscheinkorb  aufzustellen  urbd  jeden
Hauptpreis  yon.einem  arbdleren.Kind  ziehen
zu lassen. D'ie verbirpdenden  Worte  spri6t
wieder  der  beikaninte  Runi&funksprecher
Heinz  Becker.  Der  Gewii'nscleinumsatz  hat
sit.h beuer  auf 380.000  gesteigert  unid re-
präsentiert  damit  'einen  Wai»ei»urnsatz  ini
Werte  von  38 Miiliorrerr  Schillinig.

Etwa  500 Antworten  gab eS au.f.die  Kun-
denibefragung  in  der  Kunderp-Ze'itung,  die
an alle  Haushalte  des 'Bezirkes  girbg. Diese
Antworten  'nehmen  ebenf'alls  an der Ver-
losung  teil. Nächstes Jahr willi man iese
Befraigung  noch auföauen.  Auch  die ,,Land=

edc-Infoföiatioff"  ist mit  einem  zusäbzliföen
Beiblatt  mit  dem 'Wirxterprogramm  wieaer
erhältliich.

Die  Weihnachtsbe1euchtuing  kostet  90.000
Schillir»g.  Leider  gati  es einige  ,,Anmleu*-
ter':  &ie Birnen  iben6tigterp:  eirpe hetr:ächt-
lidie  Anzahl  (auf der Brücke)  wurde  ent-
wendet.  Es 'ist niur iZ'u haf.ferb,  daß niemand
aabei  im J:ntn tandet,  denn Jieser  Mtte  für
solche Zweck'e  einf'ach  zu wen3g  Wasser.  In
Zusammenarbeit  mit  -der ,,äction  365"  wur-
de eine Adventfeier  fiir  betagte  Leute  rch-

geführt. Für i'ächstes  Jahr denikt  man an
ein Aaverbts%en  ain &en Geschäften, Das
,,große Los"  wird also 'am 8. Jföner ium
10 Uhr  am Landecker  Stadbplabz  gezagörb.

O. P.

Philalel»stenklub  Merkur

Bitte  dringerbd  Neuheiten  1976 albholenl,,

Wyhs

Ich verabscheue  Pferde  - sge sind  un-
bequem  in der  Mille  und  gelährlich  an

beiden  Enden

ZmeLIrre  sind als vollstandiz  gebeilt
entlassen..Fiir ibr Fabrg,eld haufep sie
sicb Fahrrä'der. übernachten  wollen
sie im Str4engrabe't  und wollen sicb
mit  dert  Fahrradern  zudecken.  Was

sie aucb y,etarz baben. Auf einmal
friert  der eim, da meint. der andere:
,,Du bast .dicb nicbt 7icbtig zuge2
deckt!  ,,"  Quatscb",  sagt  der  erste,

,,ist leein Wunder, es fehlen ein paar
S peicbert!"

Verans1aIlungsprogramrn  des  FVV  Zams

Montqg,  3. 1.: 20.30 Uhr:
Zitherabeod  im Restaurant  Shmied

Diensyag,  4. 1.: 20.30 UJ'ir:  -
Bra.uchtumsabernd  im Pfarrheiim  Zams

Mittwoch,  5. 1.: 20 Uihr:
Uüterhaltungsabend  im-  Theresienkeller

Dor»nerstag,  6. 1.:
Gusteskirennen  arij  KrahToerg

Freitag,  7. 1., 20.3'O Uhr;
Zitheraberiid  im.Speisqhaus  Thurner

Neujahrswunsch.
Zum  ]abresende  möcbte  icb es nicbt

versaur'en, einem  Martne  für'1977  al-s
les Gtae  zu wünscben,  aer äucb 1976

wieder äirten-fast  4,)»ei1igm-Krieg'a  ge-
ger4 die böse' ,,Amt4resse"  fübrte.
Aber  wie alle ,,beiliy,en  Kriege"  der
Vergangenbeit  und  Geg,enöart  ist  ibr
Motiv  im  Macbtstrebm  zu  sucben.
Herr  Norbert  Walser,  icb bmundere
Ibre  Leistungen,  dig Sie irt  den letzten

Jabren erbracbt baben. Sie batten d7Z
und fiir sicb heirten Grund, trauriz
zu sein, denn Ibr Blatt erfreut sicb
docb (Siö sagen es aucb selbst immer

wieder) großer Beliebtheit.'Icb  kaw
Ihnen versicbern, daß mir als Re-
dakteur  des GemeindeMattes  aucb im

abgelaufenen Jabr kein böses Arpt
aucb,nur  ein einziges  Mal  Jgrrieinge-
redet  bat. Fiir  alles,  was 1976  im Ge-
meindeblatt  stand,  bin  desbaLb  icb
'ZlO/X üerantwortlicb.  Solltm  Sie des-

halb aucb 1977 das Bedürfnis.baben,
Ibren Kampf  um die A1leinberrscb4t

' weiterzufiihren,  so soll Ibnen dieser
Hinweis  die  Marscbricbtung  erleicb-

tern  beLfert.  '
pines  vielleicbt-  rzoch: nie  aus dem

Bezirk  Landede  waren  nie Leute,  die

sicb kolonialisierert  ließen. Die Frei-
beit  des Geistes  und  damit  des Dm-
kens ünd  damit  der  Meinung  stand  u.
stebt  ibnert  über  allem.  Aucb  icb zabLe
micb zu ihnen.

Herr  Walser,  icb wünscbe  Ibrten  u.

allen Firmenanzebörizen ein gutes u.
erfolgreicbes Jabr 1977.

Owald  Perhtold
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Iwei Herxensehlügen -
m,h irn Tirmer Oherlünd

Nr<n  ist es also  docb geboren,  das

Unihum  mit  z'tuei Herzen.  Wird-eine

Herzoperation  nötig  seinr Wenn  jtt,

ziebt  man  südlicbe,  qestlicbe  oäer

gal  östlicbe  HerzspeziaListen-  vor!

Berubigung,  liebe  Leser!  Beim  ztuei-

herzigen  Wesen  bandelt  es sicb um  das

Tiroler-Oberland  und aas  is(als

geograpbiscber Begriff dürcb diesen
Umstand  absolut  n2cbt am Leben  be-

drobt.  Wer  pflanzte  sie ibm ein, die
z'tnei  künstlicben  Herzen!  Die  Ge= -

scb;iftsleute von Landeck und die'Z)072
Imst.  Vor  einigen  Monaten  wurde

Landedh  in  der ,,Landeck-Infor-
mcttion"  der Leistt<ngsgemeinscbajt  u.

des  I'remdem»erkebrsverba'ndes  als

,,Herz  des Tiroler  Oberlandes"  be-

zeicbnet  und  kürzlicb mußten d,ie Ge-
barer  dieses  Aqtributi  langgesidytig

feststellen, daß die Imster Gesd:afts-
leute  bei der Anpreisung  ibrer'!X'eib-

racbtsahtiorz  ibre Stadt ebenfalls als
,,Herz  -de.s Oberlandes"  berausbrad»-

ten. Daß die Imster diese Bezeicbnung
den  Landechern  etwa gestoblen  ba-

ben könnten  -  mitnicbten,.Aenn"dem

aufmerksamen- Leser wW  nicbt ent-
gangen  sein, daß es einmal ,,Herz des
Tiroler  Oberlandes" beißt urt(t das
anderemal,,Herz  des Oberlandes".

Lassen  wir  sie also rubig  sdylagen,

aiese  Oberland-Herzen  oder  besser

rtocb:  Möge  jeder  Ort  ein Herz  oder

zumindest  ein Herzcben  sein.

Omakl  Perkt6ld

Stüdfgemeinde  lündeck
Säuberung  und  Streuung  der  Gehsteige

Da über  die  Yerpflichtung  zur Säu-

berung  und  -Slreuung  der  Gehsleige

verschiedentlich  falsche  Auffassungen

beslehen,  wird  zur  Klarsfellung  -der  Pa-

ragraph  93 d. SlYo.  1960  in Erinnerung

gerulen.  Dieser  lautel:

(1) Die  Eigentümer  von  Liegenschaf-

len  in  Orfsgebieten  haben  dalür  zu

sorgen,  dafl die dem öffenfl.  Yerkehr
dienenden  Gehsteige  und  Gehwege

einschliefylich  der  in ihrem  Zuge  befind-

lichen  Sfiegenanlagen  enllang  der  gan-

zen  Liegenschafl  in der  Zeil  v. 6.00  bis

22.00  Uhr  von  Schnee  und  Verun-

reinigung  gesäubert  sowie  bei  Schnee

und  Glafleis-beslreul  sind.  Isl ein  Geh-

sleig  (Gehweg)  nicht  vorhanden,  so isl

der  Slrahenrand  in der  Breite  von  1 m

zu säubern  und  zu bestreuen.  Die  glei-

che  Verpflichlung  triffl  die  Eigenfümer

von  Verkaulshüllen.

(2) Die  in Absatz  I genannten  Personen

haben  ferner  dafiir  zu  sopgen,  daß ii!»er-

hätgende  Schneewächtfö  oder  Eisibildungen

genen  Gebfüde  bz.w.  Verkaiufjhiitten  ent-

Eernt  werden  (Fassurpg  iBGBl.  Nr.  2C)9/

1969)

(3) Durch  die in den Aibsätzen  1 utx12

genannten  Verrichturbgen  dürfen  Straßenl

beniitzer  ni*t  gaffihrdet  oder  behia'idert

wer&ery;  wenn  nötig,  sind die  gefühndeten

Straßenstellen  abzusd'iramen  oder  son-st in

geeigneter  Weise  zu kennizeichnen.  Bei den

Arheiten  ist darauf  Bedad'it  zu n'ehmen,  ida:ß

der  AbfLuß  des Wassers  von  der  Stra&

nicht  behinidert.  Wasserablau&itter  utfö

Rinnsale  ni*t  verlagt,  Sa&en,  insbesondere

Leitungsdrähte,  Oberleitungs-  und  Beleudi-

tungsanl'agen  nii*t  bes&äfügt  urpd Anlagen

für  iden Betriet+  von  Eisernbahnen.  inisbeson-

dett  'von St.raßenlbaihn'en  oder  Oberleitufügs-

omnibussen,  in  ihrem  Betrieb  nicht  gestört

werden.

66) Zuin Ablagern von  Schrbee ius Hfü-
sern oder Gru'ndstiicke.n  auf die Stra&  ist

eii'ie  Bewilligunig  der Belföride  erforiderlich.

Die Be.willigurig  ist ziu erteilen,  wenn  das

Voföaben  die  Sicherheit,  Lei*tigkeit  und

Fliissigkeit  des Verkehrs  nicht  beeinträchtigt.

ltmdeC.k: veFhefürSFege-
lung In deF fönSiFüße

In  der  10.  url  letzten  Gemcinderats-

sim;ung  in'i Jahre,1976 wurde im Landecker
Gemeinderat  unter  aixaerem  iiber.zwei  An-

träge  abgestimmt,  -die die Verkehrsregelurbg

in der 'südlichen  Ininstraße  betrafen.

Wiö  bekannt  sein. idiirFte,  (wir  fürichteten

me]irmalä  dariil:ier)  'protestierten  idie betrof-

fenen  Anrainer,  besorxlers  &ie Gewerbetrei-

benden,  über  das erlasjen.e  Haltevetbot.  In

einem  Gespräch  zwisfö'en  diösen unid den

Gemeindeyertretern  sprachen  sich erstere  für

eir»  Parkverbot  aus. In diesem Sinne  wur-

de au*  der Geme'iniderat  informiert,  In ider

.DeLiatt.e  kristallisierte  sich jedodidie  mehr-

heitbiche  Meinunig  heraus,  ein  Haltevenbot

mi-t  Ausrrmhme  der  Be-  unid Erbtladetäbig-

keit  sei-so'iohl  fiir  die  Ge'wer):ietreibeniJen

diiisös Geb'ietes als auch der besseren über-

prüfharkeit  wegen  einem Parkvehbot  vor-

zuziehen.  In  einem  Erkönintnis  aes Ver-

wa1tungsgerid'itshofes  sin:J  als Be: und  Enc-

ladegüter  auch 'kleine  Mengen  zu  ):ietra*-

ten  (etwa  1 kg  Fleisch oder  einige  8em-

mel).  Der  Gemeinderat  ):iescMoß auf  An.trag

des Stadtfües  mit  1l Stimmen  ein Halte-

verbot  mit  Ausn.aihme  der Be- unid Entla'de-

tätigkeit  uaid eirre Kuirizpar.kzone  vom  Gast-

hof Stern  bis Reina)ter  urrd mit  2 Gegen-

stimnien  auf Antrag  des Gemeia'iderates

'Jille  erne Kur.zparkzone  entlang  ider Mau-

er nördli*  des Gasbhafes  ,,Löwen':  hei der

jÖdoch  die  Bezirkshauptmanns*aft  aas

letzte  Wort  spricht,  dla es sich um eine Bun-

desstraße  öandelt.  O. P.

GeThurten
!4; 11.:

Aonika  - Lu&wina  geb. Praxmarer  und

Friadrich  Hvter,  Kains;

krmin  - Elfri.ede  geb. Hasslwanter  tmd

Hermann  Rudig,  Zams;

!5. 11.:

4iko1  Helen'e  - Emma  geb. Maloz  u. Wil-
fried  Plattner,  Flirs*;

31isabeth - Maria  geb. Bod« u. Wilielm

Bregenzer,  Stanz;

!6. 11.:

(ainer  - Monfüa  geb. Mussak  und  Kayl

Traxl,  Fliir.s&;

3wa1d - Mathfilde  geb. Röd«  urid  Herbert

Kn;'bl,  Eiföholz;

!8. 11.:

Aartin  - Siigrid  geb. Santer  u, P'ius Ladner,

Kappl;

(urt  - Hedwig  geb. Gotsdi  u. Serafin

Pedroß,  Greit;

29. 11.:

Christoph  - Qaügarete  gdb. Greiderer  unid

Robert  Alber,  St. Aniton;

1. 12.:

Daniela  - füisa:beth.geb.  Schneider  und

Bdund  Amon,  Strengen;

Elisah.eth  - Christine  ge.b. Stulbenböck  und

Hübert  Gföbner,  Landeck;

2. 12.:

Wolfgang  - ELf'riiede.geb.  Walitl  urbd Sieg-

' fried  Krismer,  Fiss;

Klauis  - Erika  geb. Penz  u. Klaus  Moritz,

Nauders;

5. 't2.:

Tar»ja'-  Annelies  geb. Walser  urbd Siegmund

Matt,  Strengen;

Majtina  - Karolina  geb. Morföz unid Johanc
Kofler,  Nauders;

6. i2.:

Bai'bara - Katlharina geb. Zerzer u. Josef
Mapk,  Ried;

8. 12.:

Mjföael  - Ingrid  geb. Stoll  und  Wilhelm

Leclileitier,  Perjen;  

Taner  - Serim  geb. Gokir  und  Talip  Avil,

Fiss;

9. 12.:

Bernd  - Klara  geb. Weber  und  Walter

Trott,  (7rins;

13. 12.:

Marbfred  - Maria  geb. Zauser  und Arnold

Weciner,  Kappl;

Björn  - Renate  igeb, Schnegg und  Nikolaus

Köll,  Lanidecki -

14. 12.:

Maria  - Anna.,geb:  Grissemann  urud Franz

Oberihofer,  P.f'unds;

16. 12.:

Alexanider  - Ediibh geb. Neurauter  u. Rein-

har&  Wachtler,  Zams;

Claudia  - Mangit  geb. Sd'iubzbier  und  Hu=

go Harnmerle,  Landeck:
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Gottesdienste in Iiandeck - Perjen - Biggen  - Zams
Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  2. 1.:  2. So. n. Veibnachten:  6.30
Uhr  Früihmesse  f. Mariia  Gttuber:  9 Uhr  I

Jahrtagsamt f. Margaretföe  SteFianitsch;  1l
Uhr  Kindermesse  f. LeopoM  u. Unsula  Ben-
venuti:  keine  Aben.dmesse.

Momag,  3. 1.:  In  der  'W[eibnacbtszeit:  7 Uhr
Messe f. Verst.  -d. Eaini. Konrad  Wille.

Dienstag5  4. 1.: in der 'TX[eibrtacbtszeit:
7 Uhr  Messe f. Anna  Mair.

Mittwocb.  5. 1.:  In  der Veibnacbtszeit:
18.3C) Utr  Vomberuesse  f. Oswald  Gröb-
ner (Weihe  des Draikönigswassers)

Donnerstag, 6. 1.: Dreikönigsfest,  Missions-
opfer: 6.30 Uhr  Ftai3imesse  f. Dr.'  Heinpich
Praxmiarer;  9 Ufür  Amt  E. LuKse Siniger;  Il
Ulhr  Kiindermes-se  f.'Paula  u. Anna'Eiterer;
19.30  Uhr  Abendr»esse  E. Arthur  Eberl.

Freitag, 7. 1.: Herz-Jesu-Freitag  - Caritas-
pfer:  19.30  Uhr  Aberidmesse  f. Värst.  Fham.

«önigsecker-Hanale  (Frauenalbenid)

Samstag,  8. 1.: Priestersamstag  - Kranhen-
segnung':  17  Uhr  Rosenkranz  u.  Beiichte;

18.30  'Uhr Voraberudmesge f. Josef und Ed-

Sonrttag,  9. 1.: Fest d. Taufe d, Herrn:
6.30 Uhr  Friihmesse  f. Ernst  Hechenlblaid«-
ner: 9 Uhr  Amt  f. Gisela  u. Vinzenz  L'a:d-
ner;  II  Uhr  Kirrdermesse  f. aMe Mitgljoder
d.  Familienveebarhdes:  19.30  Uhr  Atierrd-
messe f. Cäzilia  u. Fnitz.Huber.

Gollesdiensfordnung  Perjen

Sonntag, '2. 1.: 8.30 Uhr Jahresmesse f.
Waltier  Wolf  (f. d. Marrfam);  10.30  Uhr
gesse f, Franz 5%eir»er; 1'9.30 Uhr Jahres-
messe E. Johanri Tsföol.
Montag,'  3. 1.: 7.15 Uhr  Messe E. Joham  u.
Maria  Codemo;  f. d. Pfarrfam.  (1. 1.).

Dienstag, 4. 1.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir
,Viaria Wegleiter; f. Jakob Cwstellaz.
Mittwocb,  5. 1.: 7.15 Uhr  Messe f, Friedo-
füna Sprerbger;  f. Leb. u.  Verst.  d. Fam.

Juen/Ofü; 19.30 Uhr Messe f. Erwin  Ha-
:iicher u. Paul %rak.
Donnerstag,  (i.  1.:  8.30 Uhr  Messe auf  b'es.
VIeirbung;  10.30  Uhr  Messe f. Hanri  Stwm;
19.30 Uhr  Messe f. Leb. u. Verst.  d. Fam.
"ifois  Hamm:er.le.

'reitag,  7. 1.: Herz-Jesu-Freitaz:  7.15 Uhr
Messe f. Franz Stürz; 8 '[Jhr Messe f. Sophiq
;turm;  19.30  Uir  Messe E. d. Frieaen.
:amstag,  8. 1.:  Priester-Samstag:  7.15 Uhr

Jahresmesse f. Maria Gaiiahl; f. Maria
iprernger u. Angehörige; 19.30 Uhr Jahres-
nesse f. Anna  Bfölmair;  18.30  bis 19.30  Uhr
kn):ietungsstunde  f. Priiester  u. Priesternach-
vuförs.

Gottesdiensfordnung  Bruggen

'onntag,  2. 1.:  2. Sonntag  n. Weibnacbten:
Uhr  Amt  f. d. Pfarrge)m.;.10.30  Uhr  Kin-

brmesse  f. Reirffiil.&e  Sieß; 19.30  Uhr  Mes-
: f. Verst.  d. Fam.  Pircher.

Montag,  3. 1.:  7.15 Uhr  Messe f. Alois  Er-
hart.

Dienstag, 4. 1.: 19.30 Uhr Jugendmesse  f.
Heinrich  u. Marianne  Carnfö.

Mitmocb,  5. 1.: 7.15 Uhr  Messe  f. Fam.
Bombardel'li  m. Dreikönigswasserweihe.

Donnerstag,  6. 1.:  Fest d.. Erscbeinung  des
Herrn,  m.  Drei  Könige:  9 Uhr  feierl.  Ho&-
amt  f..d, Marrgem.;  10.30  Uhr  Kirbdermesse
f. Johar4n  Krismer;  19.30 Uhr  Messe fiir
Anrra.VaJentinff  u. Maria  Bregenzer.

Frqitag, 7..1.: Herz-Jesu-Freitag;  g7ankep-
kommunion: 19.30 Uhr Herz-Jesii-Siihne-
gottesdierrst;  Messe f. Paula  -u. Alois'  Pir-
cher; arpschl. Aussetzunig  zur  nächtl.  SiAhne-

, anbetung.

Samstag, 8, 1.: He(z-Maria-Samstaz:  6 Uhr'
.Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr Messe f. Josef
Walch; 16.30  Uhr  Kinderrosenkra-n-z  an der
Krippe mit  Beichbgel.;  19.30  Uht  Rosen-
krföz  zit  Beiditgelegenheit.,.

 Evangelisdier  Gottesdienst

Neujahr,  1. 1. 1'977, 10.30  Uhr  (Abena-
mföl)

Xrxll. Dl*nxf:  (Nur bel wirklidier  Drlnglldikell)
von Samstag 7 Uhr frQ bis Monlag 7 Uhr fröh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

3L 12. 76, 20 Uhr bis 2. L 77, 7 Uhri
Dr. Czerny,,  Landeck,  Tel. 33 44

2. 1. 77, 7 Uhr bis 3. L 77, 7 Uhr:

Sprengelarzf  Dr. K. Enser, Ldk.,  WIh,' Tel. 24 71
-6. Jänner  1977:
Dr. Walfer  Frieden,  Lande&,  Tel. 23 43

Sl. Anlon-%llneu:
LJänner1977:

Dr. Eichhorn,  SI. Anfon  394, Tel. üS446-2251
2. 1.:

Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0 54 48-222
6. 1.:

Dr. Weiskopf,  Si. Anfoö,  Tel. 24 7ü

Kappl-See-Öalfflr-lsdigl:
D;. W. Köd<, Tel. 0'5445-230

öoflesdienslordnung  Zams

Sortntag,  2. 1.: 2. So. n. Weibnr;tcbten:

8.30-Uhr  Jahüesamt  f. Pepi  Summerauer;
10.30  Uhr  Messe t..a. Pfarpfai"i.;  19.30  Uhr
'Weihnachtsanda*t.

.Mpntag,  3. 1.:  In  der Weibnacbtszeit:  6.30

Uhr 1. Jahre.samt  f. iHermanü  Wiestner.

Dienstay,,  4. 1.: Irz der Weibnacbtszeit:

19.30 Uhr Jahpesmesse  'f'. Max  BerrrharJ.

Mittwocb,  5. 1.: ip der Weibnad»tszeit:

7.15 Uhr Jahresmesse f. Hermanin.  'Sum-
merauer;  17  Uhr.  Dreiköniigstssrasserweihe;

19.30-Uhr  Vorabeidmesse-f.  d. Pfarrgem.

Dowerstag,  6. 1.: Hocbfegt  Erscbe'Qung d.
Herrn:  8.30 Uhr Jahpes«mt  E. Eridi
Slaviinsky; 10.30  Uhr  Ja2'iresmesse f. Bern-
hatd Wunderer  u. Johann  Kn.app;  19.30
Ulir  HI.  Stunde  um Priester-  u, Ordensbe-
rufe,

Freitag, 7. 1.: Herz-Jesu-Freitag  - Pfarr-
caritasopfer:  7.1'5 Uhr 1. Jahresamt E. Irene
Frank; Messe f. .d. Friei&en  z.  E. d. hlst.

Herzeris Jesu.

Xtx1lidter  Sonn-  und Feiertagsdlensf  Im Obaian
Öer1chl

Haupldien$f:  Vom Samstag 7 Uhr fröh bis Mofü
fag 7 Uhr früh.
1. Jänner  1977:
Dr. Chrisfof  Angarer,  Pr4fz 135, Täl. 0 54 72-202
2. Jänner  197f7:
Dr. Alois  Kßhle, Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Prufx-Ried:

6. Jänner  4977:
Di. Alois  'Köhle,  'Ried 51, Tel. 'O 54 72-276

Ordinöfioösdlensf:  Samtlag  7 Uhr bis 12 Uhr.
LJänner1977:-'

0r. Friedr,  Kqnczi&y,  Pfur;ds 45, Tel. 0 54 74-207
2. Jänner  1977:

Dr. Alois Penz, Nauders 221, Ts1.a05473-2ü6

Pfunds-Naudersi

ö.Jänner1977:

Dr. Alois Pen4  Nauders 221, Tel. 0 54 73-206

Kappl-See-9aIfÜr-lsehgl:
4. Jänner  4977:  - 

Dr. W. Th6ni, Tel. 0 54 43-276
2. j;inner  4977:

Dr. W. Thöni, Tel. 0 54 43-276
6.Jänner1977:

D'r. W. Köck, Tel. 0 54 45-230
Samstag,  8, 1.:  Priestersamstag:  6.30 Uhr
Jahresmesse  f. Kilara  Floretta;  19,30  Uhr
Vorabendmesse  f. Leb. u. Verst.  d. Fam.
Huter-Mathies.

Sonntag, 9. 1.: Fest d. Taufe Jesu: 8.30
Uir  Jahre'samt E. permann  Kohler;  10.30
Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie.

Tierärztlicher  Sonnfagsdiensfi
1.Jänner1977:

Dr. Josef Greifer,  Ried i. o., Tel 3316
1  Jänney 4977:

Tzf. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel. 268
6.Jänner1977:

T;t..Franz  Winkler,  Landeck,  %I. 23 60

Herausgeber,  Eigenjümer  u, Varleger:  Stadf-
gemeinde  Lande&  - Sdiriftleifung  u. Ver-
waltung:  6500 Landedt,  Rafhaus, Tel. 22 f4
odar 2403 -  Für Varlag,  Inhalt und  In-
seralenteil  veranfworfliffi:  Oswald  Perktold,
Landa&,  Rafhaus - Ersföeint  jedan  Fraifag  -
Vierthrlidier  B*zugsprais  S 22.- (ainsdil.
8'/o Mwsf.)  - Versdilai%preis  S 3.-  (lncl.
8e/o %wsf.)  - Varlagsposfamf  6500 Landa&,
Tirol - Ersföeinungsorl  Laride&  - Dru&i
Tyrolia  Lande&,  Malser  Stra§a 15, Tel, 2S 12.

Zahnärzflicher  Nofdiensf.  in Lande*i
nur von 9-11  Uhr in dringenden  Fällen:
30.aDezember  197öi

Dr. Max K@threin, Landeck
3L D@x. 76, L u. 2. J;in. 77:

Dr. Wolfgang  Kopp,  Landeck

Sla:lapolheke  nur In drlngandslen  Pällen
Tiwag4 €örd1*ns1 (Landeck-Zams)  Ruf 2210

Uhr

Ruf 2210
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Umsfellung  det  Telefongebühren-Erlassung:

/Vlif dem  Inkraftfrefen  der  neuen  Telefonge-

bühren  im  kommenden  Jahr  wird  aus fechni-

schen  Gründen  die  Gebiihrenerfassung  urnge-.

'ifellt  werden.
Bisher  wurden  bei Ortsgesprächen  l(X)  Im-

pulse  pro  Sfunde  (=a.lle  36 Sekunden  ein  Im-

puls)  von  -den  Gebühren-ZähIwerken  verar-

beitef.  Bei Ferngespräcfün,  die  über  den  Orts-

netzfüreich  hinausgehen,  werden  die  Impulse

in  wesenflich  rascherer  Fölge  abgegeben.  Um

nun sicherzusfellen,  da!5  aiich bei  Fernge-
sprächen über grö15ere  Enffernungen (wie  z.

B. künftig  USA)  die  linpulsfolge  nicht  zu didrf

wird  und  die  Fernsprechgebühren  ein*andfrei

aufomafisch  ermiffel+  werden  können,  muf)  die

Anzahl  der  Impulse  bei  Orfsgesprächen  auf

50 Impulse  pro  S+unde'(=  alle  72 Sekundsn

1 Impuls)  herabgesefzt  werden,

Auf-Grund  der  neuen  Orlsgesprächsgeböhr

von  S 25,  -  pro  Stunda  wird  ein  Gebührenim-

puls  5ü Groschen  kosten.

Die  Inhqber  6ffenf1icher  Sprechstellen,  Gasf-

wirte,  Hoteliers  und  dgl.  werden  gebeten,  bei

-der  Weiferverrechnung  von  Telefongebühren

im komföenden3ahr  zu beachfen, daf)  die  Post
nafö  der  fechnischen  Umsfellung,  die  vollkom-

men  - preisneutral  isf,  50  Groschen  - pro  Ge-

bührenimpuls  verrechnen  wird.  '

Die Umsfellung  wird  in der  Zeif  vom  f. bis

4.  Jänner  5977  erfolgen.  Den  genauen  Um-

sffiallefermin  geben  die  Posfämfer  bekannf.

Natuylreunde  Landeck-Zarns

Sföikurs  für  Kirnder  und  Erwaffisene

Däe Landecker  Naturfrevnide  föhren  au*

heuer-wieder  Zu den  weiffiad'itsferien  einen

Sföikurs  fiir  Kirider  wd  Erwad»sene  füxch.

Folgermle  Twge  sind  hieFiir  vorgeseföen:  1.  u,

2. Jänaer  1977 6., 8. und 9. Jföoer  1977

jeweiIs'von  I4-16  Uhr.Treffpunkt:Ve.net-

sei)balhnstation.  MeThdunigen  nimmt  entgegen:

Martiin  Sd'iöpf,  Kaiferbau,  Bahrföofstr.  36,

Tel.  29793.  Wir  Ibitxn.ie-Mitgljeider.sich

zahlraidi  tz;u beteiligen.

Yeransl@lfung  des SV Spar Landeck

Am  8. Jänner 1977  veranisialtet der  SV
Sp.ar  Lanide*  seinen  va&itioneIIen  Sport-

ball.  Es spielbn  &ie Tsd'iiügant-Spatzen.

Große  Tomibola.  Wiir  lai&en  alle  herzlidi

daziu  ein.

Tüchtige
Frau

mit  gufen  Kochkennfnissen  für  Halbfagsbeschäftigung

(vormiffag)  in Geschäffshaushalt  gesuföf,

Vorzusfelleii  bei:  Fam. F, Troll,  Landeck,  Bruggfeld-

straf5e 21, Tel. 05442-2685 bis 88. oder 2222.

Ein

glückliches

neues  Jahr

Die besten  Wünsche  für  das

Jahr  1977, entbietet  im Namen  des

Österreichischen  Bundesheeres
das

Ortskommando  Landeck

DANKSAGUNG
Anl'äßlid'i  des Tode3  unserer  lieben  Mctter,  Großmiut-

ier,  Sföwiegermutter,  Sföwester  unid  S*vvugerm,  Frau

FRIEDA HAID geb. LENZ
sprca'ien  wir  auf  ifüesem  Wege  IlnSerenl  innigsten  Dank

aus.  Besorbder.s  diariken  wir=dem  Hw.  Herrn  Pfarrer  E.

Fehrenba*  aus Kroniuüg  sowie  Herün  Kapkari  Bern-

har&,  Krar*eahaus  Zams.  Weiters  darrken  wir  dem

Hausarz-t  Herrn  Dr.  Mathies  urbd  der  Ärzte-  u. S*we-

stems*aft  des Kranket'hauses  Zarffis.

Wir  danken  allen  Freunden,  Bekannteri  und  Nad'nbarn,

idie  sie ai  'ihrem  Iemten  Weg  begIeiteten.

Die  Trauerfamilien

a
Ia

DANKSAGUNG  --  '
Arrläßliffi-  des  Todes  meities  Gatten,  iurirseres  ' Vaters,  -

Bmders,  Großvaters  unid  Sai'föegervaters,  Herrri

ANTON ZANGERLE
dankan  wir  :auE dliesem  'Weige  allen  Verwandten,  Freun-

I den tmd Bekanütien.

i -Beisoaz&eüen Dank der MikkapeIJe, der FreiwfiIiigen '
I Fstauererwsameht' Geaemr eSi:aii;zraet.nnvboonrdmsaino:gn:ni'easia"afur-"d"i=e efrmeleert ,
I aIid'iu*e:eais:akIf"n:airerHBeere.m"d"Pfnagrüer Maaß,  sowie  Herrn  '

i Dr. Koller ftir die langjährige Betreuung. '
Für  die  Blumen-  unid  Kran»speru&en  ebe  efö ierz-

li*es  Verge]t'5  Gott.

Die  Trauedamilie

. iiii  t-a-aui

1977

wünscht

z

I

OHG

6500 LANDECK-STADTPlATZ.MAISENGASSE  6-8.TELEFON  2662






